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I. EINLEITUNG UND ÜBERBLICK 

• Unterirdische Bauwerke → große Mengen an Ausbruchmaterial 
• = natürlicher mineralischer Rohstoff – im jedoch Gesetz „Abfall“ 

• Aber: bis heute oft als Schüttmaterial verwendet od. deponiert 

• DABEI: 
– Umweltgedanke: Ressourenschonung, Abfallvermeidung, Ökobilanz  

→ Behördenauflagen 

– Finanzieller Erfolg eines Tunnelbauwerks abhängig von:  
− Logistik (v.a. bei langen Tunnel: Schutterung) 

− Materialbewirtschaftung! 



• UVP: Großteil des Materials 
wird deponiert 

 
 

 

• Bemühungen zur 
Wiederverwertung 

DEPONIEBEWIRTSCHAFTUNG BBT 

(vgl. Bergmeister, 2008) 



VORTEILE VERWERTUNG 

• Vorteile einer Verwertung:  
– Selbstversorgung Tunnelbaustelle 
– Reduzierung Deponievolumen 
– Reduzierung Transporte  
– Verkauf von überschüssigem Material 

 

• Kosten Deponie:  
– Grundablöse 
– Abgabe an Gemeinde 
– Materialeinbau 
– Begleitmaßnahmen (z.B. Umgehungsstollen) 

 

• Bsp. Brenner Basistunnel: ca. 8 Mio. m³ 
alleine in Deponie Padastertal 
 

(Deponie Padastertal, BBT) 



RISIKEN VERWERTUNG 

• Nachteile bzw. Risiken:  
− „Baugrundrisiko“: Gesteinsqualität 

− Aufbereitungsrisiko: Qualität der Gesteinskörnung, Platzmangel, Mengen, etc. 

− Dauerhaftigkeitsrisiko (Gebrauchstauglichkeit – Lebensdauer mittlerweile 200 J.) 
− Genehmigungsrisiko 

• Nichtsdestotrotz: 

      Angebot ↓       Bedarf ↑ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Datenquelle: CEMBUREAU, 2013) (nach Resch & Jodl, 2009) 



• Verwertung von Kalkschiefer beim BBT  
• Vier „Haupteinheiten“:  - Innsbrucker Quarzphyllit (Ostalpin) 

      - Bündnerschiefer (Schieferhülle, Penninikum) 

      - Zentralgneis (Subpenninikum) 

      - Brixner Granit (Südalpin)  

• Bündnerschiefer: ca. 35 % des  
Ausbruchmaterials (BL Wolf, Ital.) 

II. GEOLOGISCHER ÜBERBLICK 

(Brandner et al., 
2012) 

Presenter
Presentation Notes
Bündnerschiefer: Wolf 2, Wolf 3, italienischer Bereich



Zufahrtstunnel Wolf – Bündnerschiefer:  
Vorwiegend kalkreiche BS, ab km 3,1 auch Schwarzpyhllite 
Allgemein: Wechsellagerung unterschiedlicher  
Gesteinsarten (v.a. Kalkschiefer, -phyllite) 
Mittelmäßige Gesteinsfestigkeiten  
Einaxiale Druckfestigkeit: MW ~ 35 N/mm² (3,9 - 106,8 N/mm²)  
Hoher Schichtsilikatanteil, Schieferung 
→ Eher ungünstige Kornform (plattig) 
→ Glatte Kornoberflächen, viele Feinteile bei  
     Zerkleinerung, graphitisch 

BAULOS WOLF - GEOLOGIE 

Presenter
Presentation Notes
Bündnerschiefer: Wolf 2, Wolf 3, italienischer Bereich



Aufbereitungs- und Betonversuche – Kalkreiche Bündner 
Schiefer 

BAULOS WOLF - VORARBEITEN 

Presenter
Presentation Notes
Bündnerschiefer: Wolf 2, Wolf 3, italienischer Bereich



Spritzbeton: 
• Temporär: SpC25/30, SpC30/37, jeweils J2/XC3/GK11  

 - Portalnähe: XF3  
 - Chemischer Angriff: keiner 

• Dauerhaft: SpC25/30, SpC30/37, jeweils J2/XC4/GK11 
 - Portalnähe: XF3 
 - Chemischer Angriff: keiner, XA1 (bis 600 mg/l SO4), XA2 

Innenschalenbeton: 
• Gewölbe: - unbewehrt: C25/30(56)/XC3/GK32/F4 

     - bewehrt: C25/30(56)/XC3/GK22/F5 

 - Portalnähe: XF3 
 - Chemischer Angriff: XA1, XA2 

• Füllbeton: C16/20/XA1/GK22/F4 

BETONHERSTELLUNG 
REGELPLANUNG BBT BAULOS WOLF 



IV. MATERIALAUFBEREITUNG 
ZEITPLANUNG 

• Vorversuche durch den Auftraggeber (Dissertation) Dez. 2013 und 
vorher 

 
• Versuche mit Ausbruchsmaterial Februar 2014 
 
• Anlagenplanung Frühling 2014 
 
• Beginn Umbau BE Padastertal Frühsommer 2014 

 
• Anlageninstallation in Lüfterkaverne (Untertage) Juli 2014 

 
• Anlageninstallation auf BE Padastertal (Obertage) August 2014 

 
• Probebetrieb ab September 2014 

 
• Vollbetrieb Anfang Oktober 2014 



ECKDATEN ERKUNDUNGSLOS 
WOLF II 

• Auftragssumme ca. 104 Mio. Euro 
 

• Baubeginn 4. Dezember 2013   //  Bauende September 2017 
 

• Gesamtstollen bergmännisch: ca. 7.000m 
 

• Querschnitte von 10m² bis 350m² 
 

• Gesamtlänge offene Bauweise: 360m 
 

• Gesamtlänge Innenschale: 1.900m 
 

• Wasserbauwerke (Geschiebesperre, Einlaufbauwerk etc.) 
 

• Deponiebau 



• Anlage, Anlagenkonzept, Fließschema:  

(Voit, 2016) 

(Aufbereitungsanlage BBT) 

(Vorkonditionierung) 

IV. AUFBEREITUNG WOLF 



HERAUSFORDERUNGEN 
BAUAUSFÜHRUNG 

• Genehmigungssituation 
– Lärm, Luft 
– Wasser – eigener Bescheid für Wasserentnahme 
– Betriebs- Arbeitszeiten UT/OT 

 

• Infrastruktur 
– Kurzfristigste Anlagenbeschaffung 
– Ergänzung / Umbau BE 
– Stromanschluss 



HERAUSFORDERUNGEN 
BAUAUSFÜHRUNG 

• Materialaufbereitung 
– Anlageneinstellung  
– Waschvorgang - Wassermanagement 
– Winterbetrieb 
– WEP 

• Logistik 
– Brecherbeschickung OT/ UT aus Vortrieb 
– Zwischenlager Wertkorn auf Deponie 
– Winterlager 
– Platzverhältnisse 
– 1 Mann Betrieb 
 
 



HERAUSFORDERUNGEN 
BAUAUSFÜHRUNG 

• Laufender Baubetrieb 
– Störungsfreier Baubetrieb hat Vorrang 
– Keine Winterpause 
– „Just in Time“ Produktion 
– Anpassung Bauablauf auf Materialgewinnung aus 

Vortieb = Aufbau Materiallager 
• Betonproduktion 

– Betonausgangsstoff erstmalig in Österreich 
– Betontechnologie 
– Intensivierung Prüfungen 
– Sensiblerer Anlagenbetrieb 

 



HERAUSFORDERUNGEN 
BAUAUSFÜHRUNG 

• Schlamm 
– System Schlammentwässerung inkl. 

Systemeinstellungen 
– Wasserbedarf 
– Deponier- und Einbaubarkeit 



VERWERTUNGSBILANZ 

 

Tunnelausbruch in Lüfterkaverne:   600.000to 
 
 davon Wertkorn 30/150:    300.000to (rund 50%) 
 davon minderes Material 0/30:   300.000to (rund 50%) 

• Vollständige Eigenversorgung des Bauloses mit 
Gesteinskörnungen 



BETONSORTEN & BAUWERKE 
• Konstruktions- und Innenschalenbetone 

– Insgesamt 72.000 m³ 

 



BETONSORTEN & BAUWERKE 
• Spritzbeton 

– Insgesamt 60.000 m³ 

 



BETONSORTEN & BAUWERKE 
• Fahrbahndeckenbeton 

– Insgesamt 7.500 m³ 

 



BETONSORTEN & BAUWERKE 
• Filterkiese 

– Insgesamt 54.000 m³ 

 



V. ZUSAMMENFASSUNG 
UND AUSBLICK 

• Bei abgestimmter Aufbereitungstechnik: gute geometrische und 
physikalische Eigenschaften der Gesteinskörnungen (kalkreicher 
Bündnerschiefer)  

• Brauchbare Frisch- und Festbetoneigenschaften  

• Geringer Mehraufwand durch chemische Gesteinseigenschaften 
(AKR, Sulfat): Mischung CEM III/A (geringerer wirksamer Alkali-
Gehalt) + CEM I + AHWZ (Flugasche, Hüttensand) 

• Aufbereitungs- und Laborversuche sowie Baustellenbetrieb 
bestätigen technische Machbarkeit auch für hochwertige 
Anwendung 

• „Zero Waste“ – Ziel für eine Umsetzung im Hauptbaulos Pfons – 
Brenner unter Einsatz und Wille aller Beteiligter 



VIELEN DANK FÜR IHRE  
AUFMERKSAMKEIT 

 
                                                        

 
Glück Auf!   
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